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Delegiertenversammlung Branchenverband Zürcher Wein

Verband braucht neue den Gegebenheiten angepasste Statuten
Am vergangenen Donnerstagabend
haben die Delegierten des Branchen-
verbandes Zürcher Wein (BVZW) in
Wölflingen grünes Licht für die Bil-
dung einer Statutenkommission gege-
ben. Zugleich beschlossen die Dele-
gierten, dass auf den Plakaten nur
der 1. Mai beworben werden soll.
«Wir dürfen wiederum auf eine erfolg-
reiche Präsenz an den Winterthurer
Musikfestwochen-zurückblicken, wo wir
1600 Flaschen Wein absetzen konnten»,
zeigte sich BVZW-Präsident Beat Kamm
einleitend zur Delegiertenversamm-
lung erfreut. Diese musste über ver-
schiedene Geschäfte befinden. Seit der
Gründung des Branchenverbandes Zür-
cher Wein (BVZW) haben sich die wein-
baulichen Strukturen innerhalb des
Kantons Zürich markant verändert. Die
drei Bezirksweinbauvereine Weinland,
Unterland und Region Winterthur als
wichtige Trägerorganisationen haben
an Bedeutung verloren. So hat sich der

Präsident Beat Kamm leitete erstmals nach

seiner Wahl im vergangenen Frühling souverän
die Delegiertenversammlung. Bild: Romü

Weinbauverein «Winterthurer Wein-
land» umorganisiert und seine Kollek-
tivmitgliedschaft im BVZW auf Ende

2019 gekündigt. Damit die Delegierten
aus dieser Region aber weiterhin tätig
sein können, wurde einer Statutenan-
passung zugestimmt, damit diese und
auch allenfalls jene aus dem Zürcher
Unterland, wo auch eine Auflösung zur

Diskussion steht, vorerst ihre Aufgabe
weiterhin wahrnehmen können. Ge-
mäss Kamm zeigt sich aber, dass die im
vergangenen Frühling angekündigte
umfassende Statutenrevision deutlich
mehr Zeit beansprucht. «Die Statuten
und Strukturen sind veraltet. Deshalb
macht es keinen Sinn, an den beste-
henden Statuten zu schrauben», so
Kamm. Entsprechend wurde von den
63 Delegierten eine Kommission einge-
setzt, welche im kommenden Jahr neue
Strukturen mit entsprechenden Statu-
ten und Dokumenten ausarbeiten wird,
welche an der Frühlingsdelegierten-
versammlung 2021 zur Abstimmung
gelangen sollen.

Weinbauzentrum und 1. Mai
Bei der Gründung des Weinbauzent-
rums Wädenswil (WBZW) vor knapp
zwei Jahren wurden die Deutschschwei-
zer Weinbaukantone in die Pflicht ge-
nommen, sich entsprechend ihrer Reb-
fläche an der Anschubfinanzierung zu
beteiligen. Der Kanton Zürich zeigte
sich über das zuständige Amt ALN be-
reit, sich an dieser Finanzierung zu be-
teiligen. Die ersten 60000 Franken über-
nahm 2018 der Kanton und weitere
29 700 Franken flossen in diesem Jahr.
Die Restbetrag von etwas mehr als
30 000 Franken musste der Verband
übernehmen. «Leider wurde diesem
Umstand im Budget 2019 nicht Rech-
nung getragen und die Delegierten

konnten nicht eindeutig ein Votum für
das Zentrum abgeben», führte Kamm
aus. Entsprechend legte der Vorstand
einen Antrag für einen Budgetnachtrag
für 2019 vor, welcher auch durchge-
wunken wurde. Für 2020 muss BVZW
die vollen Kosten von rund 60 000 Fran-
ken tragen. «Wir hoffen, dass danach
das WBZW finanziell auf eigenen Füs-
sen stehen kann und keine Beiträge
mehr nötig sind», hielt Kamm fest. Die
Planung, Organisation und Bewerbung
des Grossevent mit den offenen Wein-
kellern am 1. Mai in der Ostschweiz
mit einem Budget von 180 000 Franken
ist nach einer öffentlichen Ausschrei-
bung neu vergeben worden. Neu küm-
mern sich zwei Unternehmen mit kla-
ren Aufgabenbereichen und Zustän-
digkeiten um die Organisation, Durch-
führung und Bewerbung.

Fachstelle und Aussenlager
Innerhalb der Fachstelle Rebbau kommt
es zudem zu einer Aufgabenteilung. Da-
bei erfolgt eine Abgrenzung zwischen
der Beratung und dem Vollzug der um-
fassenden Aufgaben. Die Beratung ist
und bleibt die Aufgabe von Fachstel-
lenleiter Michael Gölles. Schwerpunkt-
bereiche sind die Rebbauberatungen,
alle Fragen rund um den Pflanzen-
schutz, der KEF oder auch die Weiter-
bildung. Anderseits wird sich neu Mi-
rjam Blunschi welche die Nachfolge von
Marianne Baracci angetreten hat, um
den Bereich Vollzug kümmern. Dieser
umfasst die Aufgabenbereiche Rebbau-
kataster, Traubenpass, Erfassung der
Weinleseatteste und Weinlesekontrol-
le, die Kellerblätter und weitere admi-
nistrative Aufgaben.

Aktuell betreut der BVZW in Stäfa
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und Rheinau zwei gemietete AusSenla-
ger. «Diese sind aber ein beachtlicher
Kostenfaktor, welcher heute nicht mehr
zeitgemäss ist», führte Kamm aus. Je-
nes in Stäfa ist jetzt auf Ende Jahr ge-
kündigt worden. Auch jenes in Rhei-
nau soll in absehbarer Zeit geräumt
werden. ROM°
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